
344 ot1ızen

otızen
1e tür Ende Jun1 turnusmalsıg geplan- bleibe „allerdings unbenommen, ihre Erzbischof VO  - Lyon, Kardınal

Vollversammlung der internat1ona- Grundsätze 1n der Weiıse fortzubilden, da{fß Albert Decourtray, feiıerte Christiı
len Kommıissıon tür den hatholisch-ortho- das Fach 1n bestimmten Fällen, Klassen, Hımmaeltahrt ın Lyon eine Eucharistieteier
doxen Dialog, VO der 112a  > sıch eine EeNL-
scheidende

Schulstuten der Schularten tortan KaAallZ nach dem vorkonzilıiaren, SOgENANNLENKlärung des gEeSPANNILEN der teilweise auf ökumenischer Basıs, „trıdentinıschen“ Rıtus. Der Gottesdienst
Verhältnisses zwıschen den beiden Kır- autf der Grundlage der übereinstimmen- and 1n einer Pfarrkirche STALTL, für dıe eın
hen (vgl H  9 Maı BO9Z, 206 {f.) rhofft den Lehren beider Kırchen, erteilt wiıird“ Mitglied der S
hatte, wurde 1M Eiınvernehmen beıder Se1- Dazu se1 eın törmliches Einvernehmen der

Priesterbruderschaft
Petrus verantwortlich 1St. SeI1it eiınem Indult

ten un eın Jahr verschoben. cht der Kırchen und eıne törmliche Erklärung der vatıkanıschen Gottesdienstkongregati-orthodoxen Kırchen hatten ıhre Teilnah- gegenüber der jeweıligen Landesregierung VO 1984 und dem wen1ge Wochen
dem Treiten, das 1M lıbanesıischen erforderlich, dafß der interkontessionelle

orthodoxen Kloster Balamad hätte ILL-
nach der ıllegıtimen Bischofsweihe durch

Unterricht mi1t ıhren Grundsätzen ber- Erzbischof Marcel Lefebure veroöffentlich-
tinden sollen, abgesagt. Die Vertreter der einstimme. ten papstlichen Schreiben „Ecclesia IDIZ
Patriarchate VO Georgien, Serbien, Bulga- VO 1988 1st dıe Feıier der Messe nach dem
rıen und der orthodoxen Kırche der CSFER eiınem Memorandum protestieren die triıdentinıschen Rıtus 1n der katholischen
begründeten die Absage mıt der Sıtuation Kırche wıeder offiziell zugelassen. Der
1n ihren Ländern. In Jerusalem und Athen hauptamtlıch Lehrenden und die Studie- Erzbischot VO Lyon zeıgte sıch erfreut
1e18 1111l dagegen verlauten, 1M Moment renden der Fachrichtung Katholische darüber, „1m Rıtus meıner Kındheit undTheologie der Philosophischen Fakultätverspreche INa sıch VO eiınem Kontakt Jugend‘ zelebrieren.
m1t dem Vatikan L1UT wen1g. der Unıversität des Saarlandes

Überlegungen der saarländıschen Landes- etropolıt Wladımir VO  - Rostow undregıerung, diese Fachrichtung A4US WITrTt-
eıner Festansprache A4UusSs Anla{ß des schattlıchen Gründen möglıcherweıse Nowotscherkassk 1ST autf der

Bischofssynode 1ın Charkow nde Maı20)jaährıgen Bestehens der Internationa- schließen. IDIEG Ausrichtung: der Hoch-
ZAUE Oberhaupt der ukraıinısch-len Theologischen Zeitschrift Commun10 schulpolitik auf Schaffung technıscher

aufßerte der Präfekt der vatıkanıschen Kompetenz, wirtschafttlicher Effizienz orthodoxen Kırche vewäahlt worden. Mıt
Glaubenskongregation, Kardınal Joseph und als erhoffte Wırkung VO Arbeits- der Wahl des bısherigen Verwaltungschefs

des russısch-orthodoxen Patrıarchates 1nKatzınger, ERMNENT Kritik der Deutung plätzen dürte nıcht AA Verzicht aut die Moskau enthoben dıe ukrainıschendes Volk-Gottes-Begriffes Un die ach- Fachrichtungen führen, 1n denen die
konziliare Theologıie: „Volk (sottes“ SC1 „Geschichte UNSCYCY Kultur Un Wertfra- Bischöfe zugleıich ıhr bısheriges Ober-
immer mehr 1m Sınne OÖonMn „Volkssouverä- haupt, Metropolıit Filaret, se1nes Amtes.gen krıitisch reflektiert und vermuittelt Der gebürtige Ukrainer W AaAl seinernıtat“ verstanden worden, als Recht AAA würden, he1ilst darın. Die utoren des
gemeinsamen, demokratischen Bestim- Memorandums befürchten, 1m Fall eines Vergangenheıit der kommunistischen
IMUNS aller darüber, W as Kırche se1n un Rückzugs AUS der Universität könnte Herrschaft und seinem persönlıchen
W as S1e un SO Inzwischen se1l das damals Lebensstil be1 der Mehrheit der Bischöfeeiıner Abschottung der Katholiken 1n einer umstritten. Wiährend das Moskauer Patrı-aum beachtete Wort „Communio0“ „katholischen Subkultur“ (Franz X aver
Mode gekommen und wieder als Gegen- Kaufmann) kommen. Nach mitteleuropäl- archat, das der ukrainisch-orthodoxen
satzbegrift, als habe das 7 weıte atı- Kırche 1mM November 1990 weıtgehendeschem Standard gehörten Je ach dem Unabhängigkeıit zugestanden hat, die ahlkanum die hierarchische Ekklesiologie kontessionellen Umfteld des Standortes
des Ersten Vatıkanum aufgegeben und dıie Theologien der wenı1gstens eiıne der Wladıimirs bıllıgte, bezeichnete Fılaret die
S1C durch eıne Communio-Ekklesiologie beiden Theologien jede Universıität. ın seiner Abwesenheit vollzogene Abset-

ZUNS un: die ahl eınes Nachtfolgers alsUZ Commun1o0 werde dabe!] ganz ahn- Diese Regelung diene nıcht 1Ur dem
lıch W1e€e vorher 2VOlk (Gsottes“ verstanden „Wohl der Kirchen“, sondern lıege auch 1MmM ungesetzlıch und für ıh: nıcht bindeqd.als wesentlich „horizontaler Begriftf, der „wohlverstandenen Interesse des Staates
Z einen das egalıtäre Moment der chinesische Justizminısteriıum hatelbst, dem mündıge Burger und dıe Entlassung VO reıl OMLreueGleichheit aller der gemeinsamen Vermeidung VO antımodernistischen katholischen Priestern AaUS$ der HaftrtVerfügung aller ausdrücken soll, ZU Tendenzen iınnerhalb seiner kontessionel]l
anderen aber eıne SAI1Z auf die Ortskirche gepragten Bevölkerung vehen sollte“. bestätigt. Eıner Meldung des ntormati-

onsdienstes der tranzösischen Auslands-gegründete Ekklesiologie als wesentlichen mı1ssıon (DA zufolge 1St den Fre1i-Grundgedanken herausstellt“. Demge-
genüber betonte Katzınger, da{fß Erstes un e1im erstien natıonalen Delegiertentref- gelassenen der Vorsitzende der „Unter-
welıtes Vatıkanum „untrennbar inel1nan- ten des Aktionsbündnisses „ Kaıros grund-Bischofskjonferenz“, Bischof Peter

Europa” Pfingstwochenende ın Stra{(s- Liu Guandong. Der /2jahrige Bischof se1dery selen, VO der Ablösung burg verlıehen dıe rund 80 Teiılnehmen- 1ın en Altenheim 99 Aufsıicht der ch1-einer trüheren, verfehlten Ekklesiologie
durch e1ine CS un andere könne keine den mıt zahlreichen Veranstaltungen iıhrer nesischen patrıotischen Vereinigung“
ede se1In. Befürchtung Ausdruck, da{ß der RG=Biın- überstellt worden. Lıu W ar se1it Dezember

nenmarkt und die ıs 1999 angestrebte 1990 inhafttiert und „ıllegaler Taätıg-Wırtschafts- und Währungsunion aut KO- keiten“ reı Jahren Haftt verurteiılt W O1 -
nterkontessjioneller Religi1onsunterricht STienNn der so7z1al Schwachen 1ın allen Ländern den Dıi1e ottizielle Bestätigung ber die
1St ach Ansıcht des Jurıisten Hermann gehen werde. S1e zudem VOTL Ten- Freilassungen erfolgte, achdem VOT kurz-

Avenarıus eiıner verbreıteten denzen 1n Rıchtung eiıner „Festung Euro- die Nachricht VO Tod mehrerer
anderslautenden Meınung durchaus mıt >  pa und einem „Europa der Grofßbanken“. inhaftierter Untergrundbischöfe 1Ns Aus-
dem Grundgesetz vereinbar. In einem Be1i- Das europaweıt arbeıitende Aktionsbünd- land gelangt Wa  $
Lrag für dıe Zeıitschriftt „Die Höhere Schu- N1S, dem rund 300 Dritte-Welt-Gruppen,le  CC 123 {f.) we1lst Avenarıus darauf undEntwicklungshilfeorganisationen Beilagenhinweiıis:hın, da{fß eıne Umwandlung des bıslang Basısgemeinden angehören, versteht sıch Dieser AÄusgabe sınd PINE Verlegerbeilagekontessionel]l veranstalteten 1n einen ber- als Bewegung 1mM Gefolge des Konzıiliaren UN Je e1n Prospekt der Fırma Strdsser,kontessjionellen Religionsunterricht ‚WaTl Prozesses für Frieden, Gerechtigkeit und
dem Staat verwehrt se1 Den Kırchen Stuttgart, UN des Markgrafen Verlages,Bewahrung der Schöpfung. Freiburg, beigefügt.


